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Liebe Pfarrgemeinde! 
 
Advent und Weihnachten stehen wieder vor der Tür. Ein 
Wort, das in der Liturgie der Kirche in diesen Wochen 
immer wieder auftaucht, ist das Wort Freude. Wie wich-
tig ist die Freude in unserem Leben! Wer sehnt sich 
nicht danach? Ein Leben ohne Freude ist ein hartes Le-
ben. Welche Freuden gibt es, wie kommen wir zur Freu-
de? 
 
Die kleinen Freuden des täglichen Lebens 
 
Wer aufmerksam lebt, sieht die vielen kleinen Freuden 
und ist dankbar dafür: eine herzliche Begegnung, eine 
gute Mahlzeit, eine erfrischende Radtour, das Lächeln 
eines Kindes und vieles mehr. Wir leben in einem Land 
mit großer Vielfalt, denken wir nur an die verschiede-
nen Jahreszeiten, die vielen kulturellen, sportlichen  
oder kirchlichen Angebote. Im Vergleich zum Leben un-
zähliger Menschen in den Armutszonen der Welt bietet 
unser Leben viele kleine Freuden. Sie bereichern unser 
Leben. 
 
Die bleibenden Freuden 
 
Wer viel Geld hat, kann sich manche Freuden leisten, 
von denen arme Menschen nur träumen können: eine 
Kulturreise in andere Länder, der Kauf einer luxuriösen 
Wohnung, essen gehen in noble Restaurants oder eine 
Ausflugsfahrt mit einem guten Motorrad. Auch sie be-
reichern das Leben. Allerdings garantieren solche Freu-
den nicht ein dauerndes Glück. Freuden, die aus der 
Anstrengung und Mühe kommen, dauern meist viel län-
ger an. Es gibt Menschen - auch Gisinger, die hart ar-
beiten mussten, um ein Haus zu bauen oder einen gu-
ten Posten zu bekommen. Viel innere Zufriedenheit 
und Freude finden Menschen, die anderen Menschen 
Freude bereitet haben, (mehreren) Kindern das Leben 
geschenkt und für ihre Erziehung gesorgt oder sich für 
Hilfsbedürftige eingesetzt haben. Wer die Freude nur 
für sich will, dem zerrinnt sie auch wieder zwischen 
den Fingern. Wer sie für andere will, in dessen Herz 
bleibt sie für immer. 
 

WORT UNSERES PFARRERS 

P. Dr. Peter Willi 
Pfarrer 
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Die Freudenkiller und die Vitamine der Freude 
 
Mit dem deutsch-englischen Wort „Freudenkiller“ bezeichne ich Haltungen, die 
die Freude löschen oder nicht aufkommen lassen. Nörgelei, chronische Unzufrie-
denheit, Unversöhnlichkeit, Eifersucht und Neid, Maßlosigkeit, Faulheit oder 
Selbstmitleid und andere Haltungen sind wie Viren, die die Freude bedrohen  
oder auslöschen. Im Gegensatz dazu gibt es die Vitamine, die die Freude entfal-
ten und stärken: die Hilfsbereitschaft, die Selbstbeherrschung, die Treue, die 
Vergebungsbereitschaft oder der Verzicht auf egoistische Ansprüche.  
 
Die christliche Freude 
 
Für uns Christen gibt es Freuden, die mit der Person Jesu Christi zu tun haben. 
Jesus Christus bringt eine Freude in unser Leben, die stärker ist als alles, was 
die Welt bieten kann. Diese Freude muss einerseits „verdient“ werden, anderer-
seits wird sie unerwartet geschenkt. Wer regelmäßig betet, auch wenn er nicht 
immer Lust dazu hat, verliert nie eine gewisse Grundfreude. Wer sich öffnet für 
Gottes Wort und es im Leben beherzigt, kommt zur Freude. Wer die Sünde be-
wusst meidet, erntet Freude in seinem Herzen. Das ist nicht immer leicht, denn 
die Sünde hat meist etwas Verlockendes an sich. Wer die Begegnung mit Jesus in 
den Sakramenten sucht, wird froh. Ja, wer Jesus Christus in sein Leben herein-
lässt, lässt eine ganz besondere Freude in sein Leben eintreten. 
 
Die weihnachtliche Freude 
 
Die wirkliche weihnachtliche Freude ist in keinem Geschäft zu kaufen. Paulus 
spricht von ihr am dritten Adventsonntag: „Freut euch im Herrn! Noch einmal sa-
ge ich euch: Freut euch. Eure Güte werde allen Menschen bekannt. Denn der 
Herr ist nahe“ (Phil 4,4). Ich wünsche allen die Freude, die in der Advent- und in 
der Weihnachtszeit auf uns wartet. Sie muss „verdient“ werden – z. B. ein Rorate-
Besuch oder eine echte Tat der Nächstenliebe – und zugleich wird sie immer 
wieder unverdient geschenkt, wenn das Herz offen ist.  
 
Frohe adventliche und weihnachtliche Tage und ein gesegnetes neues Jahr 2020 
wünscht Ihnen 
 
 
 

WORT UNSERES PFARRERS 

„Ich fühlte das Bedürfnis, anderen Freude zu bereiten;  
von da an war ich glücklich“ 

 
(Theresia vom Kinde Jesu) 
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Liebe Pfarrgemeinde von Gisingen, 
 
mein Name ist Gerold und ich möchte euch erzählen, 
wie ich ein neuer Mensch geworden bin. Nach dem 
Tod von König Heinrich im Jahre 963 regierte sein 
Sohn Otto das deutsche Reich. Einige Familienmitglie-
der zweifelten seine Königsschaft an und zettelten 
eine Verschwörung an. Ich, Edelmann Adam, Herzog 
von Sachsen, schloss mich dieser Verschwörung an. 
Doch dieses Unternehmen misslang und Otto verfolg-
te seine Gegner aufs Schärfste. Mir blieb nichts übrig, 
als meine Familie zu verlassen. Ich suchte Zuflucht in 
den unwegsamen Wäldern des großen Walsertales, um 
so mein Leben zu schützen. Ein Esel trug meine Hab-
seligkeiten bis vor einen großen Baum unterhalb von 
Blons, blieb dort stehen und ließ sich nicht weiterbe-

wegen. In einer hohlen Eiche fand ich Unterschlupf und lebte als Einsiedler in 
Hunger und Kälte. Seit diesem neuen Lebensabschnitt trug ich den Namen Ge-
rold. 
 

Eines Tages hatte der Graf von Jagdberg mit seinen Leuten einen Bären aufge-
stöbert. Dieser floh in den dichten Wald und suchte bei meiner Einsiedelei Zu-
flucht. Die ihm folgenden Hunde griffen den Bären nicht an, sondern legten sich 
neben ihn auf den Boden. Die Jagdgesellschaft traute ihren Augen nicht, als sie 
diese friedlich nebeneinander sahen. Der Graf erkannte mich und so machte die-
ses seltsame Geschehen bei meiner Klause Kunde in der Bevölkerung. Es 
scheint, dass mein Leben den Grafen beeindruckte, deshalb schenkte er mir das 
umliegende Land, ließ es roden und bebauen und für mich eine Zelle und Kapel-
le errichten. Immer wieder kamen Leute aus dem Tal, um bei mir Rat und Hilfe 
zu erhalten. König Otto hatte von meinem Wandel gehört und mir verziehen. 
Doch ich kehrte nicht in meine Heimat zurück, sondern blieb in der Einsamkeit 
und führte mein Einsiedlerleben mit Gott fort. In meinen alten Tagen stach ich 
eine Erdscholle aus und machte mich mit dieser auf den Weg nach Maria Einsie-
deln. Dort legte ich den Erdklumpen auf dem Frauenaltar nieder, was nach ale-
mannischem Recht bedeutete, dass mein Besitz im Großen Walsertal von nun an 
dem Benediktinerkloster Einsiedeln gehört, wo meine Söhne Kuno und Ulrich 
Mönche geworden sind. So konnte ich erleichtert in meine Klause zurückkehren, 
von wo mich der Herr im Jahre 978 in sein Königreich berief.  
 

In meinem Leben als Edelmann besaß ich vieles. Als Einsiedler und Büßer war ich 
ohne materielle Güter und mein Herz öffnete sich für Gott und die Menschen. 
Ich verzieh, wo mir Unrecht geschah und so wurde auch mir verziehen. Abseits 
vom Getümmel der Welt fand ich Schutz und Frieden bei Gott. Vielen durfte ich 
Rat geben und ich höre nicht auf, jenen zu helfen, die mich um Hilfe bitten. Am 
19. April eines jeden Jahres feiert die Kirche mein Fest, d.h. das Große, das Gott 
in meinem Leben gewirkt hat. 
        Euer Schutzgeber Gerold 

HL. GEROLD 
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MESSE AUF DEM PORTLAKOPF 
 

Es war ein wunderschöner Herbstsonntag.  
Nach vielen Jahren gab es wieder eine heilige Messe auf „unserem“ Berg, wo  
Gisinger Jugendliche im Jahr 1972 ein Gipfelkreuz aufgestellt haben. Kaplan P. 
Johann Fenninger feierte mit knapp 100 Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 
die Gipfelmesse. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In seiner Ansprache meinte er humorvoll: „Indem wir auf den Berg gehen und 
eine Gipfelmesse feiern, tun wir etwas Bahnbrechendes: Wir hören endlich auf, 
das Gebet auf dem Berg gegen die sonntägliche Eucharistiefeier auszuspielen, 
wie das nicht selten der Fall ist. Das wunderschöne Bergpanorama war wie eine 
zusätzliche Predigt über Gottes Schönheit, Herrlichkeit und Weisheit.“  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anschließend spielten die Gisinger Weisenbläser und Musikanten zum Früh-
schoppen auf der Portlaalp auf, der Sozialkreis „Mitanand z Gisiga“ bewirtete die 
frohgestimmten Besucher.  
Wir beabsichtigen, die frühere Tradition dieser jährlichen Gipfelmesse fortzufüh-
ren. 

MESSE AUF DEM PORTLAKOPF 
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 ALPHA WIRD FORTGESETZT 
 
Nach den positiven Erfahrungen mit „Alpha“ im Frühjahr hat sich das Alphateam 
Gisingen dazu entschlossen, erneut einen Kurs für „Neugierige und Interessier-
te“ im kommenden Jahr 2020 anzubieten. Was heißt einen Kurs; Alpha ist ei-
gentlich kein Kurs; nein; es geht um eine Startparty, zu welcher jeder Mann und 
jede Frau willkommen ist. Nach einem köstlichen Imbiss werden wir einen span-
nenden Kurzfilm anschauen und uns darüber austauschen. Und wem es gefallen 
hat, ist zu einem nächsten Mal eingeladen – ganz locker, ganz unkompliziert! 
 

Wer Lust auf Alpha hat, muss sich aber leider noch ein bisschen gedulden. Auf 
Grund der Terminhäufung bei vielen im Frühjahr, wird das erste Alphatreffen -
die Startparty- erst am 1. Oktober stattfinden. 
Genauere Infos werden wir euch noch bekannt geben.  
 
        P. Johann im Namen des Alpha Teams   

AUF ZUR FAMILIENWALLFAHRT 2020 
 
„Mama, wann gehen wir endlich wieder auf Familienwallfahrt?“ Diese Frage beka-
men Eltern der teilnehmenden Familien nach den Familienwallfahrten der Pfarre 
Gisingen (2013 Assisi und 2016 Turin) öfters zu hören. Warum? Ganz einfach 
erklärt: auf diesen Fahrten erlebten die Familien gemeinsam mit anderen Fami-
lien den Glauben, entdeckten neue Orte, beschäftigten sich mit dem Leben von 
Heiligen, beteten und sangen zusammen, badeten im Meer, spielten und genos-
sen viele schöne Momente in einer Gemeinschaft, die auf der Reise jeweils ein 
Stück zusammenwachsen konnte.  
 

Nächstes Jahr ist es wieder soweit! Wir sind mitten in den Vorbereitungen für die 
anstehende Familienwallfahrt. Diese wird uns vom 19.7.2020 bis 24.7.2020 auf 
den Spuren von beeindruckenden und interessanten Heiligen nach Norditalien 
führen.  
 

Am Sonntag 19.07.2020 starten wir mit dem Bus nach Italien. Auf dem Weg 
werden wir einen Zwischenstopp in Mesero (Mailand) machen, um dort das Hei-
ligtum der Hl. Gianna Beretta Molla zu besuchen. Weiter geht es danach zu un-
serem Hotel, welches sich in der Nähe des Gardasees befinden wird.  
In den folgenden Tagen werden wir Sotto il Monte (Geburtsort von Papst Johan-
nes XXIII.), die wunderschönen mittelalterlichen Städte Bergamo und Brescia, 
sowie den Wallfahrtsort Madonna della Corona besuchen. Wir werden beten, sin-
gen, spielen, baden und viele neue Dinge gemeinsam entdecken. Das Programm 
wird in bewährter Weise wieder familienfreundlich gestaltet sein. Wir freuen uns 
auf viele teilnehmende Familien, welche diese Fahrt bereichern werden!  
Der Preis beträgt ca. EUR 450,—, für Kinder gibt es eine Ermäßigung. Eine ge-
naue Ausschreibung folgt zu Jahresbeginn. Voranmeldungen werden im 
Pfarrsekretariat entgegengenommen.  

ANKÜNDIGUNGEN 
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- FRIEDENSLICHT -  

VON GISINGEN AUS  

IN ALLE GEMEINDEN  

VORARLBERGS 

 
 

Jedes Jahr wird ein oberösterreichisches Kind auserkoren, nach Bethlehem zu 
reisen und in der Geburtsgrotte Jesu das Friedenslicht zu holen. Mit Hilfe der 
Austrian Airlines kommt es in einem explosionssicheren Gefäß nach Österreich 
und wird am dritten Adventsamstag bei der internationalen Friedenslicht-
Aussendungsfeier an verschiedene Delegationen verteilt. An der Feier in Wien 
nehmen jährlich ca. 1200 Menschen aus mehr als 20 unterschiedlichen Natio-
nen teil. Alle Teilnehmenden haben dann die Aufgabe, das Licht bis zum 24. 
Dezember rund um die Welt zu bringen, damit sich am Heiligen Abend alle Men-
schen das Friedenslicht mit nach Hause holen können. Das Symbol ist ökume-
nisch, das heißt, es ist für alle Christinnen und Christen bedeutsam. Zusammen 
mit der Feuerwehrjugend beteiligen sich in Österreich auch die Pfadfinder/
innen, das Rote Kreuz, der Samariterbund und die ÖBB an der Verteilung des 
Bethlehemlichtes, wie es auch genannt wird. 
 
Das Friedenslicht brannte 1989 auch an der geöffneten Berliner Mauer, über-
schritt die ehemalige Grenze des Eisernen Vorhangs und verteilte sich Anfang 
der 1990er Jahre auch schnell im Osten Europas. Mittlerweile hat das Friedens-
licht die Herzen von Millionen Menschen auf der ganzen Welt erobert und hat 
sich international zu einer schönen Weihnachtstradition etabliert, die auch Papst 
Benedikt XVI. und Papst Franziskus würdigten. 
 
In diesem Jahr wird das Friedenslicht von Gisingen aus in alle Gemeinden Vorarl-
bergs gebracht. Abordnungen von Feuerwehrjugendgruppen aus allen Teilen 
Vorarlbergs sowie eine Delegation der Pfadfinder und Pfadfinderinnen werden 
anwesend sein. Die Feier findet am  
 

23. Dezember um 19.15 Uhr am Sebastianplatz statt. 

Das Licht ist das weihnachtliche Symbol schlechthin. Es erinnert uns an Jesus 
Christus, der der Sohn Gottes und das Licht der Welt ist. Mit dem Entzünden 
und Weitergeben des Friedenslichtes erinnern wir uns an die weihnachtliche Bot-
schaft und an unseren Auftrag, den Frieden unter den Menschen zu verwirkli-
chen.  

FRIEDENSLICHT 
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NEUER BILDBAND - FOTOGRAFIEN VON JOSEF GÜFEL 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Als leidenschaftlicher Hobbyfotograf hat Josef Güfel in den 80er-Jahren begon-
nen, in unserem Dorf zu fotografieren. Viele Ereignisse, Personen, Brauchtum 
und Tradition, kirchliche Feierlichkeiten, Vereinsgeschehen und bauliche Verän-
derungen konnte er im Laufe der Zeit mit seiner Kamera festhalten. In den ver-
gangenen dreieinhalb Jahrzehnten hat sich somit eine stattliche Anzahl von 
mehreren Tausend Gisinger Fotografien angesammelt.  
 
Einen kleinen Teil von ca. 500 Bildern hat der Autor nun in seinem Bildband 
GISINGEN - BILDER EINES DORFES veröffentlicht, welcher beim Betrachter  
Erinnerungen wach werden lassen.    
 
Dieses Buch ist ein ideales Weihnachtsgeschenk und kann  bei der Sparkasse 
Gisingen, im Sekretariat des Pfarramtes, auf dem Weihnachtsmärktle und beim 
Autor selbst zum Preis von EUR 29,— erworben werden.   



‘s Gisiger Pfarrblättle     9 

DANK AN JOSEF GÜFEL 
 

Sie haben, liebe Blättle Leser, die 70. Ausgabe vom Gisiger Pfarrblättle in der 
Hand, die Josef Güfel graphisch gestaltet und druckreif vorbereitet hat. Die Mit-
arbeit im Blättle-Team ist nur eine der ehrenamtlichen Aufgaben, die Josef Güfel 
seit Jahrzehnten für die Pfarre leistet. Tausende Fotos mit bester Qualität hat er 
bereits der Pfarrfamilie geliefert, Bilder, die viel Freude bereitet haben. Seit kur-
zem stellt er seine erworbene fachliche Kompetenz als Banker dem Pfarrkirchen-
rat zur Verfügung. 
 
Lieber Josef, für unzählige ehrenamtliche Stunden, für Dein großes Engagement 
und Deine von vielen geschätzte frohe Art danke ich Dir im Namen der Pfarre 
von ganzem Herzen. Es entspricht Deiner bescheidenen Art, dass Du mir kein 
Foto von Dir für diesen kurzen Dank zur Verfügung stellen wolltest. Ich weiß 
aber, dass viele Gisinger Dich kennen.  
 
Meinerseits möchte ich alle Blättle-Leser einladen, diesen tollen neuen Bildband 
zu erwerben, welcher eine Fotochronik von Gisingen in den letzten 35 Jahren 
darstellt. Der Kauf dieses Buches ist ein kleines Dankeschön an Josef Güfel für 
das, was er ehrenamtlich für Gisingen und unsere Pfarre getan hat.  
 
         P. Peter Willi 

GISINGER SENIORENAUSFLUG 
 

Eine frohe Schar von 40 Seniorinnen und Senioren (39zu1), machte sich am 25. 
September auf den Weg nach Riefensberg. Über Bregenz - Langen – Doren fuh-
ren wir mit Thomas - von Müller Touristik. Am Zielort angekommen, besuchten 
wir zuerst die schön renovierte, lichte Pfarrkirche und bestaunten den wunder-
baren Erntedankschmuck. 
 
Ein paar Schritte weiter erwarteten uns schon zwei Führungskräfte bei der Jup-
penwerkstatt. Was wir da zu sehen und hören bekamen, begeisterte uns alle. 
Da wird Rohleinen gefärbt, gewachst und gefältelt nach alter Tradition mit den 
alten, wieder Instand gesetzten Maschinen. Im Obergeschoss bewunderten wir 
die Trachten und sahen einer Klöpplerin bei ihrer Anfertigung von Klöppelspit-
zen für die schöne Bregenzerwäldertracht zu. 
 
Beeindruckt vom Ganzen, begaben wir uns in das gemütliche Dorfgasthaus 
„Bartle“, 
wo wir bestens bewirtet und verköstigt wurden. Dankbar über den schönen 
Nachmittag und in froher Gemeinschaft, fuhren wir durch den Vorderen Bregen-
zerwald wieder zurück nach Gisingen. 

IN EIGENER SACHE 
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DER NEUE  
GISINGER FIRMWEG 

 
 
 

Am 4. Oktober waren alle 10- und 11-jährigen Jugendlichen unserer Pfarre zu-
sammen mit ihren Eltern zu einem Firm-Infoabend in den Gisinger Jugendraum 
eingeladen. 
Ausgehend vom bischöflichen Erlass, das Firmalter auf 17 Jahre zu erhöhen, 
ausgehend, zeigte P. Johann den künftigen Firmweg in der Pfarre Gisingen auf: 
Es gilt als erstes, die Übergangszeit von ca. 5 Jahren, spielerisch zu überbrü-
cken, bevor der eigentliche Firmweg von ca. einem Jahr im Alter von 16 Jahren 
begonnen werden kann. Die katholischen Schüler/innen werden auch in Zukunft 
wie bisher zu Beginn der ersten Klasse Mittelschule bzw. Gymnasium per Post 
angeschrieben; sie werden eingeladen, im Pfarrbüro einen „Firm-Reisepass“ zu 
beantragen. Dieses Dokument enthält neben den „Personalien“ einige freie Sei-
ten, aufgeteilt in die drei Bereiche „Liturgie“, „Soziales“ und „Gemeinschaft“. Die 
Jugendlichen erhalten für die Teilnahme an bzw. für das Mitwirken bei diversen 
pfarrlichen und diözesanen Jugendveranstaltungen Punkte in Form von Stem-
peln in ihrem Firm-Reisepass. Für den Bereich „Soziales“ können auch Aktivitä-
ten außerhalb des kirchlichen Bereiches, wie z.B. Besuche in einem Altenheim, 
geltend gemacht werden.  
Die Jugendlichen müssen in jedem der oben genannten drei Bereiche eine Min-
destanzahl von Stempel in ihrem Firm-Reisepass vorweisen können. Erst dann 
kann es mit dem eigentlichen Firmweg losgehen. Eine Zündungsveranstaltung 
(gemeinsame Teilnahme an einem größeren Jugend-Glaubensevent wie z.B. das 
„Fest der Jugend“ in Salzburg, Taizze-Fahrt,…) soll diesen rund um das jeweilige 
Pfingstfest eröffnen. Ein monatliches Treffen wird den Kern des weiteren Weges 
ausmachen. Erweitert soll er durch eine Wallfahrt der Firmlinge zusammen mit 
ihren Firmpaten werden. Was jedoch den ganz genauen Inhalt des Firmweges im 
engeren Sinn betrifft, so will sich unser Firmteam bewusst noch nicht zu konk-
ret festlegen, um auf Entwicklungen während der Übergangszeit eingehen zu 
können. 
Die nächste Gruppen-Firmung bei uns in der Pfarre Gisingen wird im Jahre 2024 
stattfinden.  
Während des Informationabends kam wiederholt die Frage auf, ob einzelne Ju-
gendlichen auch schon vor dem 17. Lebensjahr gefirmt werden können. Nach 
einer bestimmten Zeit der Vorbereitung mit einem Mentor ist dies prinzipiell 
möglich, wird jedoch eine Ausnahme bleiben. Dabei wird vorausgesetzt, dass 
der/die Jugendliche selbst (nicht die Eltern oder Großeltern) den starken Wunsch 
verspürt, das Sakrament der Firmung zu empfangen, und eine entsprechende 
Reife im Glauben sowie das Zeugnis eines praktizierten Glaubens wahrgenom-
men werden kann. 
          P. Johann  

DER NEUE GISINGER FIRMWEG 
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"FÄSCHTA & HELFA" 
 
Unter dem Motto "fäschta & helfa" organisierten Jugendliche aus Gisingen vom 
28. - 29.September 2019 die jährliche Spendenaktion. Erstmalig startete das 
Fest bereits am Samstag Vorabend im Oktoberstyle.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im bunt beleuchteten Festzelt begrüßte DJ KM die Besucher von nah und fern. 
Besondere Highlights waren P. Johann als Barkeeper und das Mitfeiern der 
sechsjährigen herzkranken Amelie und ihrer Familie, der der Erlös der Spenden-
aktion zu Gute kommt. In geselliger Runde “fäschta“ und damit was Gutes tun, 
motivierte das Spenderherz an beiden Tagen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Trotz Wahlsonntag am 29.09.2019 wurde die Personen-Anzahl der letzten Jahre 
übertroffen. Nach dem feierlichen Gottesdienst, den Veronika Fetz musikalisch 
gestaltete, wurden Speisen und Getränke auf dem Kirchplatz serviert. Dank des 
wunderbaren Planungsteams und vieler freiwilliger Helfer/innen ging das Fest 
reibungslos und in geselliger Atmosphäre über die Bühne. Viele Besucher verab-
schiedeten sich mit den Worten “fäschta & helfa“ soll ein Fixpunkt in Gisingen 
werden.  
Zum Schluss ergeht ein großes Dankeschön an alle, die zu unserem Fest gekom-
men sind, großzügig konsumiert und gespendet haben. Mit € 3697,21 können 
wir Amelie und ihre Familie finanziell unterstützen!  
          Gisinger Jugend  

FÄSCHTA & HELFA 
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GISINGER MINIS  
STARTEN SCHWUNGVOLL INS NEUE SCHULJAHR 

 
Beim Mini-Elternabend am 20. September werden den anwesenden Eltern unse-
rer Ministranten eindrucksvolle Bilder von einigen Mini-Highlights des vergange-
nen Schuljahres, kommentiert von unserem Oberministranten Maxi, gezeigt. Im 
Anschluss daran stellt Maxi die Mini-Gruppenleiter den Eltern vor. Schließlich 
gibt er einen Ausblick auf die zahlreichen geplanten Mini-Events ab September 
2019 bis Juli 2020.  
 
Während des gesamten Oktobermonats verkauften die Ministranten nach jedem 
Sonntagsgottesdienst die Missio-Pralinen zu Gunsten der Hilfsprojekte der Mis-
sio Austria. Die bestellten 15 Schachteln zu je 20 Pralinensäcklein waren vor 
Ende des Monats ausverkauft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vom 18. auf den 19. Oktober machen 18 Ministranten und Ministrantenbeglei-
ter eine Hüttenwanderung zur Lohhornhütte der Jungen Kirche Vorarlberg am 
Pfänderhang. Neben dem romantischen Aufstieg bereiten vor allem die abendli-
chen Hüttenspiele viel Spass! Kaplan P. Johann stößt am zweiten Tag früh mor-
gens auf die Minigruppe, lädt zum Morgenlob ein und gibt einen geistlichen 
Impuls. 
 
Am 25. Oktober begannen die wöchentlichen Ministrantenstunden für die 
„neuen Minis“ und alle Ministranten im Volksschulalter.         

MINISTRANTENNEWS 
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KINDERMUND 
 
Warum ist Jesus eigentlich auf die Welt gekommen? Auf diese Frage kamen 
spontan überraschende, interessante Antworten der jüngeren Moatla.  Ich glau-
be, Kinder sehen mit den „Augen des Herzens“ und erfassen Wahrheiten, die 
uns Erwachsenen in diesem Advent zum Nachdenken einladen können. 
 
„Weil er Frieden bringen wollte!“  („Naja, die Menschen haben sich angeschrien!“) 
„Weil er Liebe wollte von den Menschen!“ 
„Damit Hoffnung entsteht!“ 
„Weil er den Menschen zeigen wollte, was Liebe ist!“ 
„Damit wir sicher in den Himmel kommen!“ 
„Damit der Glaube lebt!“ 
„Damit Hoffnung auf Gott besteht!“ 
 
Rückschau:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir freuen uns über alle neuen Moatla und wünschen ihnen eine schöne Zeit 
bei und mit uns! Unser Familienausflug mit fast 50 Personen Anfang Oktober 
musste wegen des Regenwetters kurzfristig umdisponiert werden. Wir fuhren 
nach Flawil (CH) zur Besichtigung des „Chocolariums“, wo sich alle per Kurzfilm 
und vielen bunten Infos über die Herstellung der Schokolade informieren und 
sie auch probieren konnten. Zum Kegeln trafen wir uns danach in Nofels und 
ließen den Nachmittag bei Spiel und Gespräch ausklingen. 
Mit den älteren Moatla probierten wir ein neues „escape - room“ - Spiel von der 
Diözese aus: „Eingesperrt im Vatikan!“ Durch das Lösen ganz verschiedenartiger 
Aufgaben gelangten die Moatla zum Schlüssel, der zum Ausgang führte. Allen 
hat die Herausforderung Spaß gemacht, Jede trug mit eigenen (z.B. als Pfadfin-
der erworbenen) Erfahrungen zur Lösung bei  und die Zeit verging viel zu 
schnell!  

          Sr. Monika Mertz FSO 

MOATLAGRUPPA 
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Liebe Pfarrgemeinde,  
 
mein Name ist Monika Olahova und ich freue mich, in 
diesem Schuljahr die ersten und dritten Klassen in Religi-
on unterrichten zu dürfen. Ursprünglich stamme ich aus 
der Slowakei und habe dort Hungaristik und Theologie 
studiert. Zu meinen Hobbies zählen Lesen, Wandern und 
wenn es die Zeit zulässt, bereise ich gerne fremde Län-
der. Ich freue mich auf eine abwechslungsreiche und 
konstruktive Lehrtätigkeit an der Volksschule Sebastian-
platz.  

AN GOTTES SEGEN IST ALLES GELEGEN 
 
Die moderne Gesellschaft hat es weit gebracht: in der Medizin, in der Sicherheit, 
im technischen Fortschritt usw. Vieles liegt dennoch nicht in unserer Hand. 
Glaubende Menschen anerkennen ihre Abhängigkeit von oben und vertrauen 
auf Gottes Hilfe und Segen. Deshalb laden wir zu drei besonderen Segnungen 
ein. 
Kindersegen am Sonntag, 29. Dezember  – Fest der heiligen Familie:  
 

Um 16.00 Uhr gibt es einen weihnacht-
lichen Kindersegen mit dem Bethlehem-
kind für unsere Kinder. In besonderer 
Weise laden wir jene Kinder ein, die im 
Lauf des Jahres 2019 das heilige Sakra-
ment der Taufe empfangen haben. 
„Lasset die Kinder zu mir kommen“, sagt 
Jesus im Evangelium. Wir sorgen dafür, 
dass es in der Kirche nicht kalt ist.  
 

DIVERSE BEITRÄGE 

 

In deinem Herzen Wohnung finden 
 

Möge der Engel, der die Botschaft vom Frieden in die Welt brachte, 
an deinem Haus nicht vorübergehen. 

Möge das Kind, das seine Göttlichkeit hinter der Armut verbarg, 
in deinem Herzen Wohnung finden. 

Möge deine Zeit behütet sein, dein Schritt vom Segen des Himmels 
begleitet werden. 

Und der Frieden, den das himmlische Kind in die Welt brachte, 
sei auf allen Wegen dein Weggefährte. 
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WERNER WALSER - ZUFRIEDEN UND GLÜCKLICH 
TROTZ LANGER KRANKHEIT 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wie meine Vorgänger bringe ich Werner an jedem ersten Freitag des Monats 
(Herz Jesu Freitag) die Krankenkommunion. Von Anfang an fiel mir auf: Dieser 
Mann jammert nicht. Vor 80 Jahren, am 14. Oktober 1939, wurde er in Alten-
stadt als erster der Familie Ottilie und Christian Walser geboren, wuchs mit fünf 
Geschwistern zuerst in Levis und später in Gisingen auf, erlernte das Handwerk 
eines Tischlers und heiratete am 23. Februar 1963 Anna Rettig. Der glücklichen 
Ehe wurden die Kinder Dietmar und Joachim geschenkt. 
 

Werner, wie brach die Krankheit aus? 
Schon als Kind spürte ich in den Fingern und später in den Füßen, dass etwas 
nicht in Ordnung ist. Mit 26 Jahren brach die Multiple Sklerose Krankheit richtig 
aus. Nach ärztlicher Behandlung in der Valduna konnte ich noch zeitweise arbei-
ten, aber das dauerte nicht lange.  
 

Wie hast Du diese 54 Jahre der Krankheit bewältigt? 
Am Anfang habe ich mich dagegen aufgelehnt. Es waren schwere Jahre. Aber 
dann habe ich gespürt: Es hat keinen Sinn, sich dagegen zu wehren. Ich habe 
die Krankheit angenommen und Ja dazu gesagt. Das hat mir den inneren Frie-
den gebracht. Ohne Gebet hätte ich es nie geschafft. Der Glaube gab mir die 
Kraft dazu.  
Zuhause haben alle mitgeholfen, vor allem meine Frau, die 2014 verstorben ist. 
Seit über zehn Jahren stehen mir Marta aus der Slowakei und Alena aus Tsche-
chien in der 24 Stunden-Hilfe zur Seite, wofür ich sehr dankbar bin. 
 

Fühlst Du Dich manchmal einsam? 
Auf keinen Fall. Mich freut alles: die gute Verpflegung, die Besuche, religiöse 
Sendungen im Fernsehen usw. Ich bete immer wieder den Rosenkranz für meine 
ganze Familie und für alle, mit denen ich zu tun habe. Wie es weitergeht, weiß 
niemand, auch ich nicht. Ich vertraue, dass mein Leben in Gottes Hand ist. Ich 
bin rundum zufrieden. 
 

Werner, danke für Dein Zeugnis. Wir wünschen Dir weitere gute Jahre. 
 

          P. Peter 

WERNER WALSER 
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- WIR SIND LEBENDIGE PFARRGEMEINDE - 
BITTE VORMERKEN! 

 
Dezember 2019 

Rorate-Gottesdienste 

In Vorbereitung auf das Weihnachtsfest feiern wir im Advent 17 Mal, jeweils am 
Montag, Dienstag, Freitag und Samstag um 6.00 Uhr und an jedem Donnerstag 
um 19.30 Uhr eine Roratemesse. Einzelne Roratemessen werden gestaltet von 
Instrumentalisten oder Sänger/innen. Es kostet einige Mühe, schon frühmor-
gens aufzustehen, um zu dieser Messe zu gehen oder sich am Abend dafür frei-
zumachen. Gott aber beschenkt mit seinem besonderen Segen jene, die dazu 
bereit sind. „Besondere“ Rorate sind: 
 

Rorate vom Sozialkreis am Dienstag, 3. Dezember um 6.00 Uhr, und gemein-
sames Frühstück im Pfarrheim. 
 

Männerrorate mit anschließendem Frühstück am Samstag, 21.12. Um 6.00 Uhr 
im Pfarrheim. 
 

Kinder- Jugend und Familienrorate am Montag, 23.12. Um 6.00 Uhr und Früh-
stück im Pfarrheim. 
 

Adventmärktle: Beim traditionellen Adventmärktle der WIGI Gisingen bietet der 
pfarrliche Stand selbstgebackene Kekse, Adventkränze, Gotteslobengel und an-
deres an. Kommen Sie! Samstag: 12.00 – 20.00 Uhr und Sonntag, 10.00 –  
17.00 Uhr. 
 

1. Adventsonntag - Adventkranzweihe: Am Ende der Sonntagsvorabendmesse 
und aller Sonntagsmessen werden die mitgebrachten Adventkränze oder  
Adventgestecke gesegnet. 
 

2. Adventsonntag - Familienmesse, 8. Dezember um 10.15 Uhr. 
 

3. Adventsonntag - Gisiger Adventsingen, 15. Dezember um 17.00 Uhr in der 
Pfarrkirche. 
 

Heiliger Abend - 24. Dezember Krippenspiel der Gisiger Moatla um 16.00 
Uhr  
 

Heiliger Abend - 24. Dezember Christmette um 22.00 Uhr. 
Die Zeiten der hl. Messen an Weihnachten und in der Weihnachtszeit entnehmen 
Sie bitte der Gottesdienstordnung. 

ANKÜNDIGUNGEN 

Beichtzeiten vor Weihnachten 
 
SA 21. Dezember:    10.00 -12.00 Uhr und 16.00 -18.00 Uhr 
SO 22. Dezember:    vor, während und nach allen Gottesdiensten 
MO 23. Dezember:    10.00 - 12.00 Uhr 
DI 24. Dezember:    09.00 - 12. 00 Uhr 



‘s Gisiger Pfarrblättle     17 

 

Weihnachten, 25. Dezember: Der Kirchenchor singt bei der 10.15 Uhr Messe. 
 

Stephanstag, 26. Dezember: Der Feldkircher Liederkranz singt bei der  
10.15 Uhr Messe. 
 

Fest der Hl. Familie – Kindersegnung - 29. Dezember: Um 16.00 Uhr können 
alle Kinder, besonders auch die neugetauften Kinder des Jahres 2019, einen be-
sonderen Kindersegen mit dem Bethlehemkind empfangen. 
Silvester, 31. Dezember: Um 18.30 Uhr danken wir Gott im Jahresschlussgot-
tesdienst für das Jahr 2019 und singen das Lied „Großer Gott, wir loben dich“. 
Am Ende kann jeder Gottesdienstbesucher einen persönlichen Neujahrssegen 
empfangen. 
 

Jänner 2020 
 
Neujahrstag: Möglichkeit einen persönlichen Neujahrssegen nach jeder  
hl. Messe zu empfangen. 
 

Die Sternsinger sind unterwegs: Vom 3. - 5. Jänner. Wer in den letzten Jahren 
keinen Besuch der Sternsinger bekommen hat, kann sich im Pfarrbüro melden. 
 

Dreikönig, 6. Jänner: Bei der 10.15 Uhr Messe singt eine Sternsingergruppe. 
 

Patrozinium - Familienmesse - Sebastiansegen - Schnitzelessen - 19.Jänner: 
Wir feiern den heiligen Sebastian, der seit Generationen Patron der Pfarrgemein-
de Gisingen ist. Er hat schon vielen Menschen geholfen, die auf seine Fürbitte 
vertraut haben. Er wird häufig für die Heilung krebskranker Menschen angeru-
fen. Beim Schriftenstand in der Kirche liegen Gebete auf. Nach allen Gottes-
diensten kann einzeln der Sebastiansegen mit der kostbaren Sebastianreliquie 
empfangen werden.                                                           
Festprediger an diesem Tag ist Diözesan-Jugendseelsorger Fabian Jochum. Bei 
der 10.15 Uhr singt der Kirchenchor. Moatla und Minis übernehmen verschiede-
ne Dienste. Im Anschluss an die 10.15 Uhr Messe laden wir zum traditionellen 
Schnitzelessen ein.  
 

Februar 2020 
 
Maria Lichtmess Sonntag, 2. Februar: Die Liturgie der Kirche feiert Maria Licht-
mess und gedenkt der Weihe Jesu durch Maria und Josef am 40. Tag nach der 
Geburt. An diesem Tag danken Eltern, denen im vergangenen Jahr ein Kind ge-
schenkt worden ist.  
 

Familienmesse Sonntag, 9. Februar: um 10.15 Uhr 
 

Aschermittwoch, 26. Februar: Wir beginnen die heilige Fastenzeit mit dem 
Empfang des Aschenkreuzes. 8.00 Uhr Wortgottesdienst der Volksschule Sebas-
tianplatz, 10.15 Uhr Messe im Haus Gisingen. 19.30 Uhr Abendmesse in der 
Pfarrkirche 

ANKÜNDIGUNGEN 
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PFARRHEIMSANIERUNG 
 
Das Pfarrheim wurde Anfang der 1970er-Jahre unter Pfarrer Nesensohn gebaut. 
Es hat in diesen rund fünf Jahrzehnten für viele Veranstaltungen und Zwecke 
gute Dienste geleistet. Lange Zeit beherbergte es die Pfarrbücherei und den 
Krankenpflegeverein, die inzwischen in das angrenzende Seniorenwohnheim 
übersiedelten. Eine umfassende Sanierung des Pfarrheimes wurde in den ver-
gangenen Jahren immer dringlicher, jedoch hatten nach der Pensionierung von 
Pfarrer Armin Michler die Sanierung des Pfarrhauses unter P. Georg Gantioler 
sowie der Bau der neuen Totenkapelle, die Kirchenrestaurierung und Errichtung 
einer neuen Orgel unter P. Thomas Felder Vorrang. Seit Beginn meines Dienstes 
als Pfarrmoderator in Gisingen im September 2017 war die anstehende Pfarr-
heimsanierung immer wieder Gegenstand der Diskussion im Pfarrkirchenrat. 
Inzwischen konnte ich mir einen Überblick über das Pfarrleben und die Aktivitä-
ten im Pfarrheim verschaffen. Ich bin froh, dass nach intensiven Gesprächen im 
Pfarrkirchenrat und in enger Zusammenarbeit mit einem Planungsbüro sowie 
mit dem Bauamt und der Finanzkammer der Diözese Feldkirch am 8. Oktober 
2019 im Pfarrkirchenrat der einstimmige Beschluss gefasst worden ist, mit den 
konkreten Planungsarbeiten zu beginnen. Es wurde ein Bauausschuss gegrün-
det. Sobald die Planung des Sanierungsprojektes konkrete Gestalt angenommen 
hat, werden wir zu einem Informationsabend einladen. Es ist meine Hoffnung 
und meine Bitte an Gott, dass dieses Projekt, das viel Zeit und Kraft beanspru-
chen wird, so gut gelingen wird wie die anderen Großprojekte der Pfarre in den 
vergangenen Jahren. 
         P. Peter Willi 

GISIGER ADVENTSINGEN 
 

Der Advent ist eine bezaubernde Zeit. Natürlich haben die meisten von uns viel 
zu tun: Schularbeiten für Kinder und Jugendliche, vorweihnachtliche Erledigun-
gen und Feiern, berufliche Tätigkeit usw. werden die 24 Tage der kommenden 
Adventszeit ausfüllen. Umso wichtiger sind die Momente, wo wir ein wenig zur 
Ruhe kommen und uns auf das große Fest einstimmen. Deshalb laden wir zum 
Gisiger Adventsingen ein.  
 

Es findet am dritten Adventsonntag, dem 15. Dezember,  
um 17.00 Uhr in der Pfarrkirche statt. 

 

Der Liederkranz Feldkirch, die Weisenbläser, der Nofler Dreigesang und Kinder 
der Volksschule Sebastianplatz wirken daran mit. Besinnliche Texte zwischen 
den Liedern und Instrumentalstücken werden auch nicht fehlen. 

ANKÜNDIGUNGEN 
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 GOTTESDIENSTORDNUNG  

GOTTESDIENSTORDNUNG 

November 
 
Sa 30 18.30 Uhr Vorabendmesse, Adventkranzsegnung 
 

Dezember 
 
So 01   1. Adventsonntag 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
    Adventkranzsegnung bei allen Messen 
Fr 06   Herz-Jesu-Freitag 
    Anbetung von 9.00 - 12.00 Uhr 
  15.00 Uhr Barmherzigkeitsrosenkranz 
  18.30 Uhr Beichtgelegenheit und Segensfeier 
  19.30 Uhr Feierlicher Herz-Jesu-Messe mit Predigt 
Sa 07 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 08    2. Adventsonntag  
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
  08.30 Uhr  Messfeier als Messenbundamt für alle lebenden und ver-
    storbenen Mitglieder des Gisinger Messenbundes 
  10.15 Uhr Familienmesse 
Fr 13 18.30 Uhr  Fatimafeier, 19.30 Uhr Messfeier 
Sa 14 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 15   3. Adventsonntag 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
  17.00 Uhr Gisiger Adventsingen 
Sa 21 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 22   4. Adventsonntag  
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Di 24 06.00 Uhr letztes Rorate  
    Heiliger Abend 
  16.00 Uhr Krippenspiel der Moatlagruppe 
  22.00 Uhr Christmette mit anschließender Verteilung des  
    Bethlehemlichtes durch die Jungfeuerwehr 
Mi 25   Christtag 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr  
Do 26   Stefanstag  
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Fr 27 19.30 Uhr Monatsjahrtag für Hildegard Scherrer, Lotte Walser,  
    Walter Primosch, Irmengard Madlener, sowie alle im  
    Dezember verstorbenen Pfarrangehörigen 
Sa 28 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 29   Fest der Heiligen Familie     
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
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  16.00 Uhr Kindersegnungsfeier 
Di 31 18.30 Uhr Dankmesse zum Jahresabschluss mit  
    Einzel-Neujahrssegen 
 

Jänner 
 
Mi 01   Neujahr – Hochfest der Gottesmutter Maria 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr – mit  
    Einzel-Neujahrssegen 
Do 02   Monatlicher Gebetstag um Berufungen 
  19.30 Uhr Messfeier und Gebetsstunde um Berufungen 
Fr 03   Herz-Jesu-Freitag 
    Anbetung von 09.00-12.00 Uhr 
  15.00 Uhr Barmherzigkeitsrosenkranz 
  18.30 Uhr Beichtgelegenheit und Segensfeier 
  19.30 Uhr Feierliche Herz-Jesu-Messe mit Predigt 
Sa 04 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 05   2. Sonntag der Weihnachtszeit 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Mo 06   Erscheinung des Herrn 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
  08.00 Uhr Weihe von Drei-König-Wasser, Salz und Kerzen 
  10.15 Uhr Messfeier mit einer Sternsinger-Gruppe 
Sa 11 18.30 Uhr Vorabendmesse  
So 12   Taufe des Herrn 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Mo 13 18.30 Uhr Fatimafeier, 19.30 Uhr Messfeier 
Sa 18 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 19   Patrozinium – Hl. Sebastian 
    2. Sonntag im Jahreskreis 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
  10.15 Uhr Familienmesse, mitgestaltet vom Kirchenchor 
Sa 25 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 26   3. Sonntag im Jahreskreis 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Fr 31 19.30 Uhr Monatsjahrtagsmesse für Wilhelmina Berkmann, Theresia  
    Lang, sowie alle im Jänner verstorbenen Pfarrangehörigen 

 
Februar 

 
Sa 01 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 02   Darstellung des Herrn – Mariä Lichtmess 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Do 06   Monatlicher Gebetstag um Berufungen 
  19.30 Uhr Messfeier und Gebetsstunde um Berufungen 
Fr 07   Herz-Jesu-Freitag 

GOTTESDIENSTORDNUNG 
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    Anbetung von 09.00-12.00 Uhr 
  15.00 Uhr Barmherzigkeitsrosenkranz 
  18.30 Uhr Beichtgelegenheit und Segensfeier 
  19.30 Uhr Feierliche Herz-Jesu-Messe mit Predigt 
Sa 08 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 09   5. Sonntag im Jahreskreis 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
  10.15 Uhr Familienmesse 
Do 13 18.30 Uhr Fatimafeier, 19.30 Uhr Messfeier 
Sa 15 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 16   6. Sonntag im Jahreskreis 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Sa 22 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 23   7. Sonntag im Jahreskreis 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Mi 26   Aschermittwoch 
  08.00 Uhr Wortgottesdienst der VS Sebastianplatz mit  
    Aschenkreuzauflegung 
  10.15 Uhr Messfeier im Haus Gisingen mit Aschenkreuzauflegung
  19.30 Uhr Messfeier für die lebenden und verstorbenen Mitglieder
    des Gisinger Messenbundes; Aschenkreuzauflegung 
   

 In der Hoffnung auf das ewige Leben  
gedenken wir unserer Verstorbenen 
 
Olga Wagner    1932 Gisingen 
Leonhard Aberer    1944 Gisingen 
Fritz Bertschler    1939 Gisingen 
Franz List     1932 Gisingen 
Rosa Lins     1924 Gisingen 
 
Im Sakrament der Taufe Kinder Gottes  
geworden sind: 
 
Chiziterem Roseline Iberuche Tisis 
Chizobam Celine Iberuche  Tisis 
Josef Jorani     Gisingen 
Mattheo Oswald-Meister  Feldkirch 
Finn Grafenauer    Gisingen 
Seraphina Maria Hofmann  Schweiz 
Elvin Ross Gelado   Rankweil 
Lukas Jan Gärtner   Altenstadt 
Malou Lena Gärtner   Altenstadt 
Johannes Tchamba   Tisis 
David Gantner    Gisingen 
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 Das Ja Wort  
im Sakrament der Ehe gaben sich:  
 
Bianca Lukas und 
Christian Neubauer   in Frastanz 
 

Lisa Maria und 
Maximilian Streiter    in Sulzberg 
 

Janina Bahr und 
Dennis Poggemann   in Münster D 
 

Sarah Leimegger und 
Manuel Vögel    in Bildstein 
 

Myriam Schindler u.  
Wolfgang Bergmann   in Langenargen 
 

Bettina u.  
Stefan Ganath    in Gisingen 
 

Jacqueline Ströhle und  
Florian Ebner    in Gisingen 
 

Veronika Büchel u.  
Claudio Schädler    in Gisingen 
 
 
 
Tauftermine: 
 
So 01. Dezember, So 15. Dezember,  
Sa 28. Dezember, So 12. Jänner, 
So 26. Jänner, So 09. Februar, So 23. Februar 
Tauffeiern sind jeweils um 14.30 Uhr 
 
 
Sozialkreis „Mitanand z`Gisiga“ 
 
Di, 03. Dez. 2019 
6.00 Uhr Rorate mit anschließendem Frühstück. 
 

Di, 10. Dez. 2019 
19.00 Uhr besinnliche Adventgedanken im Pfarrheim. 
 

Mi, 15. Jänner 2020 
Winterspaziergang Tosters-Hub – St. Corneli – Tosters, 
gemütlicher Wanderweg, ca.1 Std. 
Treffpunkt: Tosters, Haltestelle Kirche, von dort mit 
der Buslinie 3 um 13.47 Uhr nach Hub. 
 

EHESCHLIESSUNGEN / TERMINE / SOZIALKREIS 
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 Di, 18. Februar 2020 
Faschingshock im Pfarrheim, Mäschgerle er-
wünscht, Beginn 14.30 Uhr. 
Anmeldung bis 13. 02. bei Cornelia,  
Tel. 0680 31 86 959 / Unkostenbeitrag: € 8,00 
 

So, 08. März 2020 
Suppentag von 9.30 bis 13.00 Uhr im Pfarrheim. 
 

Zu allen Veranstaltungen des Sozialkreis 
„Mitanand z`Gisiga“, ist jeder/jede, herzlich will-
kommen. 
 

Kontaktadresse:  
Cornelia Lenz, Tel. 0680 318 6959 
 
 
 
Für unsere Senioren: 
 
Herzliche Einladung zu unseren Seniorennach-
mittagen für alle ab 60 an folgenden Dienstagen 
jeweils um 14.30 Uhr: 
 
10. Dezember, 07. Jänner, 21. Jänner, 11. Februar 
und 25. Februar 
 

Nähere Informationen  
bei Frau Vroni Öttl, Tel. 05522 / 77525 

 
EIN BLICK HINTER KLOSTERMAUERN 

 
Schwester Monika Mertz und Schwester Pauline Egger, Pater Peter Willi und Pater 
Johann Fenninger erfüllen ihren Dienst in unserer Pfarre Gisingen. Ihr geistiges 
Zuhause ist im Kloster Thalbach in Bregenz, in der geistlichen Familie „Das 
Werk“.  
 
Was und wer lebt hinter den Mauern dieses alten Klosters?  
Darüber informiert Sie ein wenig der kleine Film „Ein Blick hinter Klostermauern“. 
Abrufbar unter: 
 
 http://www.daswerk-fso.org/blog/ein-blick-hinter-klostermauern  
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ÖFFNUNGSZEITEN 

  

GOTTESDIENST 
ORDNUNG 

 
Hl. Messen an 

Sonn- u. Feiertagen 
 

SA   18.30 Uhr 
SO  08.30 Uhr 
  10.15 Uhr 
  19.30 Uhr  
 

Werktagsmessen 
 

MO DI SA 08.00 Uhr 
MI 10.15 Uhr H. Gisingen 
DO FR  19.30 Uhr 
 

Eucharistische  
Anbetung 

 

DI 08.30 – 09.30 Uhr 
DO 20.15 – 20.45 Uhr 
FR 17.30 – 19.15 Uhr 
 

Beichtgelegenheit 
 

FR  18.30 –19.15 Uhr 
SA 18.00 –18.15 Uhr 
SO 30 Min. vor den  
 Vormittagsmessen 
englisch  
(P. Peter u P. Johann) 
französisch u. italienisch 
(P. Peter) 
  

Rosenkranz  
 

Pfarrkirche 
 

MO   17.30 Uhr 
DO FR 19.00 Uhr 
 
Föhrenkapelle 
 

MO MI 16.00 Uhr 
     
 
 
                           

PFARRAMT GISINGEN 

MO / DI / DO/ FR 
9.00 - 11.00 Uhr 
 

MO / MI / DO 
14.00 - 17.00 Uhr 
 
 

 
 

 
Pfr. P. Peter Willi 05522 / 71305-21 
E-Mail: peter.willi@pfarre-gisingen.at 
 
 

Kpl. Johann Fenninger 05522 / 71305-22 
E-Mail: johann.fenninger@pfarre-gisingen.at 
 
 

Pfarramt, Sebastianplatz 8 
Tel. 05522 / 71305-20   Fax 05522 / 71305-10 
E-Mail: pfarramt@pfarre-gisingen.at 
 
 

Schwestern, Sebastianplatz 6 
Tel. 05522 / 71305-11 
E-Mail: monika.mertz@pfarre-gisingen.at 
 
 
 

Pfarrhaus, Sebastianplatz 5 
Tel. 05522 / 71305-30 
 

www.pfarre-gisingen.at 
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